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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
       Nr.: 149 

                  20.01.2023 
          von Johannes Schreier 
                        Text: 
             Schott Messbuch, 
            Laacher Messbuch, 
             Liturgie KONKRET, 
             Johannes Schreier 

 
Liebe Mitchristinnen und Mitchristen 

in unserer Pfarrgemeinde Heiligste Dreifaltigkeit! 
Ich freue mich, dass Sie sich die Zeit nehmen, diesen kleinen Wortgottes- 
dienst für sich allein oder auch in Gemeinschaft mit Schwestern und  
Brüdern im Herrn zu feiern. 
Suchen Sie sich einen ruhigen Raum, ein „Stilles Fleckchen“ im Haus. Lassen 
Sie Ruhe einkehren um dann offen zu werden für Gottes Wort. 
Diese etwa zwanzig Minuten sollen getragen sein von Stille, geprägt von 
Ruhe und Frieden im Herzen. Genießen Sie die Zeit. Bedenken Sie Gottes 
Wort. Beten sie mit Bedacht und gehen Sie mit Gottes Segen gestärkt in die 
kommende Zeit. 
 
 
20. Januar 2023 
Freitag der 2. Woche im Jahreskreis / g  Sebastian 

L Hebr 8,6–13; Ev Mk 3,13–19 (Lekt. V, 50) 

Lied  GL 144 (Nun jauchzt dem Herren) 
 
Kreuzzeichen 
 
Beginnen wir den Gottesdienst:  



2 

 

  2 

Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
 
Amen! 
 
Einführung 
Der eigene Name ist ein wichtiger Teil der persönlichen Identität. Dabei 
wird er einem geschenkt, sprichwörtlich „in die Wiege gelegt“. Oft ist 
bei der Namenswahl nicht nur wichtig, dass der Name schön klingt, 
sondern auch oder vor allem der Bezug zu einer anderen Person, zu 
jemand Bekanntem oder Verwandtem oder auch zu einer oder einem 
Heiligen. Der Name erzählt dann von einer besonderen Nähe und 
Verbundenheit. Alle mit dem Namen „Sebastian“ dürfen heute ihren 
Namenstag feiern. Ihr Name verbindet sie mit dem heiligen Sebastian, 
der im 3. Jahrhundert in die Nachfolge Jesu eingetreten und in aller 
Konsequenz für den Glauben eingestanden ist. Die Kraft dafür fand er 
in einer lebendigen Beziehung, in der Nähe und Verbundenheit zu Gott. 
Diesem Gott, der auch uns nahe sein und mit uns sein will, dürfen wir 
uns jetzt öffnen.     
 
Kyrie 
Herr Jesus, du rufst die Menschen, dir zu folgen:   Kyrie. eleison. 
Du sendest uns al deine Boten:            Kyrie, eleison. 
Du gibst ihnen Mut, dich zu bekennen:   Christe, eleison. 
Den Armen und Kranken bringen sie deine Liebe: Christe, eleison. 
Herr Jesus, du Freund deiner Freunde:   Kyrie, eleison. 
Du bist verherrlicht in deinen Heiligen:   Kyrie, eleison 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
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Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Gott, du willst, 
dass alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. 
Sende Arbeiter in deine Ernte, 
damit sie der ganzen Schöpfung 
das Evangelium verkünden. 
Sammle dein Volk durch das Wort des Lebens 
und stärke es durch die Kraft des Sakramentes, 
damit es auf dem Weg des Heiles voranschreitet. 
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
Lesung  

Hebr 8, 6-13 

Lesung aus dem Hebräerbrief 
Schwestern und Brüder! 
Jetzt ist unserem Hohenpriester ein umso erhabenerer Priesterdienst 
übertragen worden, weil er auch Mittler eines besseren Bundes ist, der 
auf bessere Verheißungen gegründet ist. 
Wäre nämlich jener erste Bund ohne Tadel, so würde man nicht einen 
zweiten an seine Stelle zu setzen suchen. 
Denn er tadelt sie, wenn er sagt: Seht, es werden Tage kommen - 
spricht der Herr -, in denen ich mit dem Haus Israel und dem Haus Juda 
einen neuen Bund schließen werde, 
nicht wie der Bund war, den ich mit ihren Vätern geschlossen habe, als 
ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägypten herauszuführen. Sie sind 
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nicht bei meinem Bund geblieben, und darum habe ich mich auch nicht 
mehr um sie gekümmert - spricht der Herr. 
Das wird der Bund sein, den ich nach diesen Tagen mit dem Haus Israel 
schließe - spricht der Herr: Ich lege meine Gesetze in ihr Inneres hinein 
und schreibe sie ihnen in ihr Herz. Ich werde ihr Gott sein, und sie 
werden mein Volk sein. 
Keiner wird mehr seinen Mitbürger und keiner seinen Bruder belehren 
und sagen: Erkenne den Herrn! Denn sie alle, klein und groß, werden 
mich erkennen. 
Denn ich verzeihe ihnen ihre Schuld, und an ihre Sünden denke ich 
nicht mehr. 
Indem er von einem neuen Bund spricht, hat er den ersten für veraltet 
erklärt. Was aber veraltet und überlebt ist, das ist dem Untergang 
nahe. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
ANTWORTPSALM Ps 85 (84), 8 u. 10.11-12.13-14 (R: 9b) 
          R Frieden verkündet der Herr seinem Volk. - 
R 

 

8        Erweise uns, Herr deine Huld, 
 

          und gewähre uns dein Heil! 
10      Sein Heil ist denen nahe, die ihn fürchten. 
          Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land. - (R) 
11      Es begegnen einander Huld und Treue; 
          Gerechtigkeit und Friede küssen sich. 
12      Treue sprosst aus der Erde hervor; 
          Gerechtigkeit blickt vom Himmel hernieder. - (R) 
13      Auch spendet der Herr dann Segen, 
          und unser Land gibt seinen Ertrag. 
14      Gerechtigkeit geht vor ihm her, 
          und Heil folgt der Spur seiner Schritte. - R  

. 3a) 
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RUF VOR DEM EVANGELIUM Vers: vgl. 2 Kor 5, 19 
Halleluja. Halleluja. 
Gott hat in Christus die Welt mit sich versöhnt 
und uns das Wort von der Versöhnung anvertraut. 
Halleluja. 
 
Evangelium  

Mk 3, 13-19 
Aus dem heiligen Evangelium nach Markus 
In jener Zeit 
stieg Jesus auf einen Berg und rief die zu sich, die er erwählt hatte, und 
sie kamen zu ihm. 
Und er setzte zwölf ein, die er bei sich haben und die er dann 
aussenden wollte, damit sie predigten 
und mit seiner Vollmacht Dämonen austrieben. 
Die Zwölf, die er einsetzte, waren: Petrus - diesen Beinamen gab er 
dem Simon -, 
Jakobus, der Sohn des Zebedäus, und Johannes, der Bruder des Jakobus 
- ihnen gab er den Beinamen Boanerges, das heißt Donnersöhne -, 
dazu Andreas, Philippus, Bartholomäus, Matthäus, Thomas, Jakobus, 
der Sohn des Alphäus, Thaddäus, Simon Kananäus 
und Judas Iskariot, der ihn dann verraten hat. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Zu den Schriftlesungen 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Sowohl in der Lesung als auch im Evangelium geht es heute um eine 
große Nähe, um ein Miteinander-Sein, ein Bei-Sich-Haben. Diese innige 
Nähe wird erzählt von Gott bzw. Jesus mit den Menschen. In der 
Lesung wird die Bundeszusage erneuert. Der Bund Gottes mit den 
Menschen geht ins Innerste, geht zu Herzen. Er bildet die Basis. Er ist 
das Fundament, auf dem Leben gründet. Er ist die Orientierung und 
Sicherheit, die Leben ermöglicht. Gottes Zusage lautet: „Ich werde ihr 
Gott sein, und sie werden mein Volk sein.“ Dieses Versprechen geht zu 
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Herzen. Aus diesem Wort der Nähe und Verbundenheit dürfen wir, 
auch heute noch, leben. 

Auch Jesus hat aus dieser Nähe heraus gelebt und sie weitergegeben. 
Wenn er auf einen Berg steigt, dann ruft er die Zwölf, die ihm am 
nächsten sind. Er ruft sie zuerst, um sie „bei sich“ zu haben, um ihnen 
nahe zu sein, ihre Nähe zu spüren und auch sich selbst in dieser Nähe 
mitzuteilen. Erst im zweiten Schritt sendet er sie aus, damit sie sein 
Werk fortsetzen. Die Zwölf werden jeweils mit ihrem Namen genannt. 
Das zeugt zum einem wiederum von Nähe, Verbundenheit und 
Vertrautheit. Zum anderen sagt es auch: jeder einzelne ist, so wie er ist 
und mit dem, was er ist, mit seiner Geschichte, seinen Stärken und 
Schwächen, seinen Hoffnungen und Wünschen gemeint und gesandt. 
Das gilt nicht nur für diese Zwölf. Das gilt auch für eine und einen jeden 
von uns. Jeden Tag aufs Neue sind wir gerufen in die Nähe und 
Verbundenheit zu Gott und seinem Sohn. Und aus dieser Verbindung 
heraus sind wir gesandt ins Leben, mit dem, wer wir sind und mit dem, 
was wir sind.   
 
Lied   GL 489 (Lasst uns loben) 
 
 
Gebet  -- 
 
     Zur Gemeinschaft mit Gott berufen 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  Wo ich gehe — du. 
 Wo ich stehe — du. 
 Du Gott meines Lebens. 
 
  Du Gott unseres Lebens, du bist unter uns: 
  Im Miteinander-Reden,  
 im Aufeinander-Hören, 
 im Miteinander-Schweigen,  
 im Nacheinander-Fragen,  
 im Füreinander-Dasein. 



7 

 

  7 

 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  In meinen Gedanken — du.  
 In meinen Werken — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
 Du Gott unseres Lebens, du bist in uns:  
 Wenn wir einander lieben, 
 wenn wir aneinander leiden, 
 wenn wir füreinander einstehen, 
 wenn wir miteinander teilen, 
 wenn wir uns einander schenken. 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
  Auf meinen Wegen — du.  
 Wo ich auch bin — du.  
 Du Gott meines Lebens. 
 
  Du Gott unseres Lebens, du gehst mit uns: 
  Wo wir herausgefordert sind, 
 wo wir zurückstecken müssen, 
 wo wir ringen um das, was recht ist,  
 wo wir nach deinem Willen fragen, 
 wo wir dein Reich suchen. 
 
  Wie groß sind deine Werke, o Herr 
 
Fürbitten 
Zu dem Gott, der mit uns ist, dürfen wir mit unseren Anliegen kommen 
und bitten: 
Für alle Engagierten, die in der Nachfolge Jesu unterwegs sind. 

Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  
Für alle, die andere in schweren Zeiten begleiten. 

Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  
 
Für alle Einsamen, die sich nach Geborgenheit und Liebe sehnen. 
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Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  
 
Für alle, die nach deiner göttlichen Nähe verlangen und sie nicht 

spüren können. 
Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  

  
Für unsere Verstorbenen: nimm sie auf in deine Liebe und deinen 

Frieden. 
Gott-mit-uns: Wir bitten dich, erhöre uns.  

 
Du, Gott, bist mit uns, in allem Guten und allem Schlechten. Dafür 
danken wir dir heute und alle Tage.  
Amen. 
 
Vaterunser  
 
Vater unser im Himmel… 
 
Denn dein ist das Reich…  
 
Friedenszeichen 

In einer Welt von Gier, Hass und Gewalt verheißt Gott den Frieden; 
denn bei ihm ist alles möglich. 

Deshalb bitten wir: 

 Herr Jesus Christus, schau nicht auf unsere Sünden, 
 sondern auf den Glauben deiner Kirche  
und schenke ihr nach deinem Willen Einheit und Frieden. 
Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
Impuls 
Wetterfest 
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Mal Sonnenschein 
und auch mal Regen, 
und wir mittendrin. 
 
Mal gute Zeiten 
und auch mal schlechte, 
so ist unser Leben. 
 
Standhaft sein 
und wetterfest, 
das heißt glauben. 
 
Und wer in Gott 
verwurzelt ist, 
wird Stürme überstehn! 
Alois Schröder 

 
Schlussgebet 
 
Was keiner wagt, das sollt ihr wagen. 
Was keiner sagt, das sagt heraus. 
Was keiner denkt, das wagt zu denken. 
Was keiner anfängt, das führt aus. 
 
Wenn keiner ja sagt, sagt doch ja. 
Wenn keiner nein sagt, sagt doch nein. 
Wenn alle zweifeln, wagt zu glauben. 
Wenn alle mittun, steht allein. 
Wo alle loben, habt Bedenken. 
Wo alle spotten, spottet nicht. 
Wo alle geizen, wagt zu schenken. 
Wo alles dunkel ist, macht Licht. 
 
Das Kreuz des Jesus Christus 
Durchkreuzt, was ist 
Und macht alles neu. 
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Lothar Zenetti 

 
Segensbitte 
Der allmächtige Gott gewähre uns Segen und Heil: 
Er offenbare uns die Wege seiner Weisheit. 
Er stärke unseren Glauben durch sein Wort 
und schenke uns die Gnade, nach seinen Geboten zu leben, 
damit in allem sein Wille geschehe. 
Er lenke unsere Schritte auf den Weg des Friedens: 
Er mache uns beharrlich im Guten 
und vollende uns in der Liebe. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
und der Sohn   
und der Heilige Geist. 
 
Amen. 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
Danke für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
 
Ihr 
 

 

 


